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Vorwort

Für wertvolle Hinweise und Ratschläge habe ich besonders den Herren Dr. E. R. Jacobi

(Zürich), Prof. H. Chr. Wolff (Leipzig) und Dr. M. Bircher (Berkeley/Zürich) zu danken.
Der Biblioteca St. Cecilia in Rom und der BibliotecaComunale sowie der Biblioteca
dell'Academia degli Intronati in Siena sei für Auskünfte und bereitwillige Anfertigung von
Mikrofilmen gedankt.
Der Verlag Max Niemeyer, Tübingen und die Herausgeberin der Faksimileausgabe von
Harsdörffers Frauenzimmergesprächspielen, Irmgard Böttcher, erlaubten in verdankenswerter

Weise die Wiedergabe von Notenbeispielen aus der von ihnen betreuten Ausgabe.
Frau Ursula Wernli-Maag sei für das Mitlesen der Korrekturen gedankt.
Die Schweizerische Musikforschende Gesellschaft unterstützte diese Publikation mit einem

Beitrag.
Herr Prof. Dr. K. v. Fischer hat diese Arbeit angeregt und durch seine Kritik gefördert.
Ihm gilt in erster Linie mein Dank.
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